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Amtliche Bekanntmachung 
Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan der Hansestadt Stralsund 

für das Haushaltsjahr 2009 
Beschluss-Nr. 2009-V-03-0102 vom 08.10.2009 

 
Auf Grund des § 50  KV M-V wird nach Beschluss der Bürgerschaft vom 08.10.2009 – und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde – folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 
 
    erhöht  vermindert und damit der Gesamtbetrag des 
       um       um  Haushaltsplanes einschließlich 
        der Nachträge 
        gegenüber  nunmehr festgesetzt 
        bisher   auf 
      EUR     EUR  EUR    EUR 
 

1. im Verwaltungshaushalt 
 die Einnahmen  1.794.200,00             -                135.001.400,00            136.795.600,00       
 die Ausgaben                  -                          7.900,00      141.190.400,00            141.182.500,00       
 
2. im Vermögenshaushalt 
 die Einnahmen                  -                      391.000,00    43.389.300,00               42.998.300,00 
 die Ausgaben                  -                      391.000,00    43.389.300,00                42.998.300,00 

 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 
Es werden unverändert festgesetzt: 
 
1. der Gesamtbetrag der Kredite                                                  auf 10.063.000,00 EUR 
      davon für Zwecke der Umschuldung                                                            auf 10.063.000,00 EUR 
 
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen                     auf      650.000,00 EUR       
 
Es wird neu festgesetzt: 
 
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite 
                    von bisher 20.000.000,00 EUR                        auf 17.000.000,00 EUR      
 
 

§ 3 
 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden unverändert wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

     (Grundsteuer A)       300 v.H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)      420 v.H. 
 

2. Gewerbesteuer        420 v.H. 
 
 
Stralsund, 01.12.2009  
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Bekanntmachungsanordnung: 
Der Innenminister des Landes M-V als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Az. II 320-174.3.65-05 am 18.11.2009 die vorste-
hende Nachtragshaushaltssatzung 2009 der Hansestadt Stralsund mit folgenden Entscheidungen genehmigt:  
1. Gemäß § 49 Abs. 1 und 4 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) wird der in § 2 Ziffer 2 

der 1. Nachtragshaushaltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen vollständig in Höhe von 650,0 
TEUR genehmigt. 

2. Der in § 2 Ziffer 3 der 1. Nachtragshaushaltssatzung festgesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite in Höhe von 17,0 Mio. EUR 
wird gemäß § 49 Abs. 3 und 4 KV M-V vollständig genehmigt.                                                                                                        

 Die Genehmigungsurkunde vom 19. Juni 2009 gilt fort.  
3. Die mit Bescheid  vom 19. Juni 2009 erfolgte Genehmigung des Stellenplanes sowie die hierzu erteilten Auflagen gelten weiter 

fort.            
 
Mit dieser Bekanntmachungsanordnung wird nach § 5 Abs. 4 Satz 1 KV M-V die Nachtragshaushaltssatzung 2009 öffentlich bekannt 
gemacht. 
Die Nachtragshaushaltssatzung und der Nachtragshaushaltsplan 2009 sowie dessen Anlagen liegen zur Einsichtnahme im Kämme-
reiamt, Heilgeiststr. 63, öffentlich aus. 
 
Hinweis 
Soweit beim Erlass o. g. Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese gem. § 5 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften.                                                                                                               
 
Stralsund, 01.12.2009 

 
 
 
 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
der Hansestadt Stralsund über die Erhebung 
von Gebühren für die Abwasserbeseitigung 

vom 01. Januar 2009  
(Abwassergebührensatzung) 

Beschluss-Nr. 2009-V-03-0103 vom 08.10.2009 
 

Auf der Grundlage der §§ 2, 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 
413) und der §§ 2, 6 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-
Vorpommern (KAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
12. April 2005 (GVOBl. M-V S.146), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427) hat die 
Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund in ihrer Sitzung am 8. Oktober 
2009 folgende Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 - Änderung der Abwassergebührensatzung 
Die Satzung der Hansestadt Stralsund über die Erhebung von 
Gebühren für die Abwasserbeseitigung vom 1. Januar 2009 
(Beschluss - Nr. 2008-IV-08-1040) wird wie folgt geändert: 
 

1) § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
für die Beseitigung des Niederschlagswassers: 
bei Inanspruchnahme der öffentlichen zentralen Abwasser-
anlage (Einheitsgebühr). 
 

2) § 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
Die Einheitsgebühren nach § 2 Abs. 2 werden nach der 
Größe der vorhandenen bebauten und/oder befestigten 
Flächen auf dem Grundstück erhoben, die an die öffentliche 
Abwasseranlage angeschlossen sind, und nach Quadratmetern 
versiegelter Flächen bemessen. 
 

3) § 4 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
Die Benutzungsgebühr für die Inanspruchnahme der mobilen 
Abwasseranlage beträgt 

a) 8,03 € je Kubikmeter entnommenen Abwassers aus ab-
flusslosen Gruben, die als solche betrieben werden, und 
 

b) 21,49 € je Kubikmeter entnommenen Schlamms aus 
Grundstückskläranlagen. 
 

Bei Inanspruchnahme der mobilen Abwasseranlage fällt von 
Montag bis Freitag außerhalb der Werkzeiten (00:00 Uhr - 
07:00 Uhr sowie 15:45 - 24:00 Uhr) eine Zusatzgebühr je Auf-
trag in Höhe von 33,00 € an, an Sonnabenden sowie Sonnta-
gen von 43,00 € und an Feiertagen eine solche in Höhe von 
61,00 €. 
 

4) § 4 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
 

Die Einheitsgebühr für die Inanspruchnahme der öffentlichen 
zentralen Abwasseranlage zur Beseitigung des 
Niederschlagswassers beträgt je vollem Quadratmeter 
versiegelter angeschlossener Grundstücksfläche 0,44 € pro 
Jahr. 
 
Artikel 2 - In-Kraft-Treten 
Diese Änderungssatzung tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2009 
in Kraft. 
 
Artikel 3 - Neufassung der Abwassergebührensatzung 
Der Oberbürgermeister kann den Wortlaut der Abwasserge-
bührensatzung in der vom In-Kraft-Treten dieser Satzung an 
geltenden Fassung im Amtsblatt der Hansestadt Stralsund 
bekannt machen. 
 

Stralsund, 30.10.2009 
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Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende, dem Innenminister Mecklenburg-Vorpom-
mern als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben 
vom 27. Oktober 2009 angezeigte Satzung wird hiermit nach 
§ 5 Abs. 4 Satz 1 KV M-V öffentlich bekannt gemacht. 
 

Hinweis nach § 5 Abs. 5 Satz 1 KV M-V: 
Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 
205) oder der aufgrund dieser erlassenen Durchführungsbe-
stimmungen zur KV M-V kann nach Ablauf eines Jahres seit 
öffentlicher Bekanntmachung dieser Satzung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, wenn nicht der Verstoß innerhalb der 
Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vor-
schrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, ge-
genüber der Hansestadt Stralsund geltend gemacht wird. Ab-
weichend hiervon kann eine Verletzung von Anzeige-, Ge-
nehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften stets gel-
tend gemacht werden. 
 

Stralsund, 30.10.2009 

 
 
 
 
 

Bebauungsplan Nr. 55  
der Hansestadt Stralsund 

„Carl-Heydemann-Ring/Ecke Barther Straße“ 
Einleitbeschluss für die 1. Änderung 

         Beschluss- Nr.  2009-V-03-0104 vom 08.10.2009 
 
 

Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  
Für den rechtswirksamen Bebauungsplan Nr. 55 Carl-
Heydemann-Ring / Ecke Barther Straße wird ein Änderungs-
verfahren gemäß § 1 Abs. 8 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 
BauGB eingeleitet. 
 

Der Geltungsbereich der Satzung über die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 55 liegt zwischen der Barther Straße 
und der Straße "Am Moorteich". Er wird im Norden durch die 
Wendeanlage der Straße "Am Moorteich" sowie das Grund-
stück "Am Moorteich"  Nr. 20  und das Flurstück 58/20 der 
Flur 15, im Osten durch den Einkaufsmarkt am Carl- Heyde-
mann- Ring Nr. 61, im Süden durch die Barther Straße und im 
Westen durch die Einfamilienhausgrundstücke Barther Straße 
Nr. 30, "Am Rostocker Werk" Nr. 1a, 1, 3 und 5 begrenzt. Das 
ca. 0,78 ha große Änderungsgebiet umfasst in der Gemar-
kung Stralsund, Flur 15 das Flurstück 40/26 sowie Anteile der       
Flurstücke 40/14, 40/30 u. 58/1. 
 

Südlich der Straße "Am Moorteich" sollen anstelle einer 
mehrgeschossigen Bebauung nun eingeschossige Einzelhäu-
ser geplant werden. Außerdem soll der Bauraum der geplan-
ten Mischgebietsfläche an der Barther Straße verändert wer-
den. Da diese Änderungen die Grundzüge der Planung nicht 
berühren, wird das vereinfachte Änderungsverfahren nach  § 13 
BauGB angewendet. Es sind die betroffene Öffentlichkeit, die 
berührten Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
zu hören.  
 
Stralsund,  26.10.2009  
 
gez.  Dr. Badrow 

Benennung von Straßen  
in der Hansestadt Stralsund 

Beschluss-Nr. 2009-V-03-0106 vom 08.10.2009 
 
 

Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 

1. Die zu benennende Straße im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 49.2 der Hansestadt Stralsund 
„Wohngebiet östlich der Sarnowstraße – südlicher Teil“ 
wird benannt:  "Herbert-Ewe-Straße"  

 

2. Die zu benennende Straße im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 57 der Hansestadt Stralsund „Wohn-
gebiet Sastrowstraße“ wird benannt:  
"Ernst-Gronow-Straße"  

 

3. Die zu benennende Straße im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 59 der Hansestadt Stralsund „ Wohn-
gebiet Große-Parower-Straße/Ecke Kosegartenweg“ wird 
benannt:  "Käthe-Rieck-Straße"  

 
Stralsund, 08.10.2009 
 
Im Auftrag 
gez. Kuhn L.S. 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Veränderung der Aufsichtsratsbesetzung  

in der Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft  
der Hansestadt Stralsund mbH 

 

Mit Wirkung vom 12.10.2009 hat der Aufsichtsrat der LEG 
mbH der Hansestadt Stralsund gemäß Gesellschafterbe-
schluss nachfolgende Zusammensetzung: 
 
Herr Detlef Erbentraut, Finanzkaufmann,  

Aufsichtsratsvorsitzender 
An den Bleichen 10 
18435 Stralsund 

 

Frau Ute Nitz,  Bauingenieur, 
   Stellv. Aufsichtsratsvorsitzende 
   Seestraße 4 
   18439 Stralsund 
 

Herr Thomas Schulz, Goldschmied, 
   Mühlenstraße 8 
   18439 Stralsund 
 

Herr Stefan Bauschke, Student, 
   Elisabethweg 1 
   18437 Stralsund 
 

Herr Rolf Schumann, Rentner, 
   Helmuth-Heyden-Weg 7 
   18435 Stralsund 

 
Herr Bernd Buxbaum, Bundeswehr-Angestellter, 
   Fr.-Goerdeler-Straße 1 
   18437 Stralsund 
 
Herr Frank-Michael John, Student, 
   Heinrich-Heine-Ring 31 
   18435 Stralsund 
 
Stralsund, 23.11.2009 
 
gez. Gerd Habedank 
Geschäftsführer 
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Bekanntmachung der SWS Nahverkehr GmbH 
gemäß § 52 Absatz 2 Satz 2 GmbHG 

 

Der Gesellschafter hat mit Beschluss vom 20.10.2009 folgen-
de Mitglieder in den Aufsichtsrat berufen: 
 

 Herrn Eckehard Nitschke 
 Herrn Frank Lange 
 Herrn Manfred Butter 
 Herrn Marc Quintana Schmidt 
 Herrn Christoph Löwen 
 Herrn Olaf Hölbing 
 

Die Amtszeit der folgenden Aufsichtsratsmitglieder ist gemäß 
§ 7 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages beendet. 
 

 Frau Ute Nitz 
 Herr Christian Koos 
 Herr Wolfgang Häusler 
 
Stralsund, 26.11.2009 
 
gez. Jutta Vollert 
Geschäftsführerin 

 
 

 
Jahresabschluss 2008 

Bekanntmachung der SWS  
Stadtwerke Stralsund GmbH 

 

Der Jahresabschluss 2008 der SWS Stadtwerke Stralsund 
GmbH wurde durch die WIKOM AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft geprüft und am 15. Mai 2009 mit folgendem Bestä-
tigungsvermerk versehen: 
 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht der SWS Stadt-
werke Stralsund GmbH, Stralsund, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Durch § 15 KPG M-
V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung er-
streckt sich daher auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen Verhältnis-
se der Gesellschaft liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der  Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht sowie über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 15 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den und mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, 
ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass 
zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 

des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
haben wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW festge-
stellten Gründsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse ge-
mäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 
 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht  der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.  
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach 
unserer Beurteilung zu wesentlichen Beanstandungen keinen 
Anlass.“ 
 

WIKOM Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

gez. Perez Zayas  Bottner 
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
 
 
I.  Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern 

hat den mit Schreiben vom 24.06.2009 übersandten Be-
richt über die Prüfung des Jahresabschlusses 2008 zur 
Kenntnis genommen. Die gesetzliche Pflichtprüfung 
gemäß Abschnitt III KPG entfällt. 

 
II.  Die Gesellschafterversammlung der SWS Stadtwerke 

Stralsund GmbH hat am 20.10.2009 auf der Grundlage 
des Beschlusses GH 2009-V-03-0018 des Hauptaus-
schusses der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 
folgende Beschlüsse gefasst: 

 

1.  Auf die Einhaltung von Form und Frist wird verzich-
tet. Die Geschäftsführung nimmt an der Gesellschaf-
terversammlung nicht teil. 

2.  Der durch die WIKOM Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft AG geprüfte Jahresabschluss 2008 mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 3.997.389,59 Euro 
und einer Bilanzsumme in Höhe von 41.096.152,57 
Euro wird festgestellt, der Lagebericht der Ge-
schäftsführung wird genehmigt. Der Bilanzgewinn in 
Höhe von 6.820.994,77 Euro wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. 

3. Dem Geschäftsführer, Herrn Koos, wird Entlastung 
erteilt. 

4. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird Entlastung 
erteilt.  

5. Die Gesellschafterversammlung bestellt die WIKOM 
AG zur Prüfung des Jahresabschlusses sowie Lage-
berichts und Konzernabschluss des Geschäftsjahres 
2009. 
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III.  Der Jahresabschluss der SWS Stadtwerke Stralsund 
GmbH und der Lagebericht werden vom Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an für sieben 
Tage in den Geschäftsräumen der SWS Stadtwerke 
Stralsund GmbH, Frankendamm 8 in 18439 Stralsund 
ausgelegt.   

 Wir geben bekannt, den testierten Jahresabschluss und 
den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008 am 
03.11.2009 dem Bundesanzeiger elektronisch unter der  

      HRB-Nr. 1565 des Amtsgerichtes Stralsund eingereicht 
zu haben. 

 

Stralsund, 03.11.2009 
 
gez. Koos 
Geschäftsführer 
 

 
 

13. Bericht über die Beteiligungen  
der Hansestadt Stralsund an Unternehmen und 

Einrichtungen des privaten Rechts  
- Beteiligungsbericht 2007 - 

 
 

Gemäß § 73 Absatz 3 – Informations- und Prüfrechte, Beteili-
gungsbericht - der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vor-
pommern hat die Hansestadt Stralsund zur Information der 
Bürgerschaftsmitglieder und der Einwohner einen Bericht     
über die Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in 
der Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen und jährlich 
fortzuschreiben. Der Bericht wurde den Mitgliedern der Bür-
gerschaft der Hansestadt Stralsund auf der Sitzung am 05. 
November 2009 zur Kenntnis gegeben. 
Er enthält insbesondere Angaben über die Erfüllung des öf-
fentlichen Zwecks, die Beteiligungsverhältnisse, die wirt-
schaftliche Lage und Entwicklung, Kapitalzuführungen und     
-entnahmen durch die Gemeinde sowie die Auswirkungen auf 
die Haushalts- und Finanzlage, die Zusammensetzung der 
Organe der Gesellschaften und die Geschäftsergebnisse für 
die Wirtschaftsjahre 2005 bis 2007. 
Der Beteiligungsbericht 2007 der Hansestadt Stralsund wird 
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
für sieben Tage in den Geschäftsräumen des Eigenbetriebes 
Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund, Alter Markt 9 in 
18439 Stralsund öffentlich ausgelegt. 
 
 

Stralsund, 25.11.2009 

 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung  
der Bundesnetzagentur 

Bescheinigungsverfahren (GBBerG) nach § 9 
Grundbuchbereinigungsgesetz 

 
 

Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die Deutsche Te-
lekom AG, Sitz Bonn, die Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung gemäß § 9 Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) für unterirdische Telekommunikationsanla-
gen in der Stadt Stralsund beantragt hat.  

Betroffen sind folgende Flurstücke (FSt.):  
 
Gemarkung Stralsund, Flur 7, FSt. 81/1 86, 88/1 und 89.  
 
Betroffene können innerhalb von vier Wochen vom Tag dieser 
Bekanntmachung an die Antragsunterlagen unter dem Akten-
zeichen Berl1-2 B 076/07 bei der Bundesnetzagentur, Außen-
stelle Berlin, Seidelstraße 49, 13405 Berlin, einsehen und 
schriftlich bzw. zur Niederschrift Widerspruch einlegen.  
 
Die Vereinbarung eines Termins oder ggf. eines anderen Or-
tes für die Einsichtnahme ist unter der Telefonnummer (0 30) 
43 74-15 70, Frau Kulb, möglich. Ein Widerspruch kann nicht 
damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der 
Belastung des Grundstückes besteht, da gemäß § 9 Abs. 1 
Satz 1 und Abs. 11 GBBerG bereits per Gesetz eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für am 03.10.1990 beste-
hende TK-Anlagen der früheren Deutschen Post entstanden 
ist.  
 
Berlin, 21.10.2009  
Bundesnetzagentur 
 
 
 
 
 
 

Förderung kultureller Gruppen und Künstler 
Antragstellung bis zum 15. Januar 2010 

 
 

Kulturelle Gruppen und Einzelkünstler der Hansestadt Stral-
sund können jetzt für das Kalenderjahr 2010 eine Förderung 
für Projekte und Maßnahmen beantragen. Die Projekte und 
Maßnahmen müssen einen räumlichen oder inhaltlichen Be-
zug auf die Hansestadt Stralsund aufweisen und darüber hin-
aus im kommunalen Interesse liegen sowie von regionaler/ 
überregionaler Bedeutung oder von besonderer kulturpoliti-
scher Bedeutung sein.  
 
Die Zuwendung bekommen insbesondere gemeinnützige Ge-
sellschaften, Vereine sowie natürliche Personen. 
 
Die Anträge auf eine Förderung von Projekten und Maßnah-
men sind bis zum 15. Januar 2010 bei der  
 
Hansestadt Stralsund  
Amt für Kultur, Schule und Sport 
Kulturbüro 
Hafenstraße 20 
18439 Stralsund  
 
einzureichen. 
 
Die Förderung erfolgt im Rahmen haushaltstechnischer Mög-
lichkeiten der Hansestadt Stralsund. 
 
Die Formblätter für den Antrag sind im Kulturbüro in der Ha-
fenstraße 20 oder im Internet unter www.stralsund.de zu be-
kommen. 
 
Für Anträge, die nach dem 15. Januar 2010 gestellt werden, 
ist eine Förderung aus kommunalen Mitteln nicht gegeben 
bzw. werden Zuschüsse nicht gewährt. 
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